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Gleichstellungs-Controlling – ein Instrument  
zur Umsetzung der tatsächlichen Gleichstellung  
in der Arbeitswelt 

 
Gleichstellungs-Controlling ist ein konkretes Instrument zur Umsetzung der 

tatsächlichen Gleichstellung in der Arbeitswelt. Es wurde im Auftrag der Ge-
werkschaften vpod (Verband des Personals öffentlicher Dienste) und ssm 
(Schweizer Syndikat Medienschaffender) entwickelt und mit einer Reihe von Pi-
lotorganisationen  – Unternehmen und öffentlichen Verwaltungen – über drei 

Jahre hinweg getestet. Erstmals wird Gleichstellungs-Controlling nun an einer 
Tagung am 4. November in Bern einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt.  

Seit vielen Jahren wird mit verschiedensten Konzepten und Strategien versucht, die 

Gleichstellung von Frauen und Männern in Unternehmen, Organisationen oder öf-

fentlichen Verwaltungen zu verwirklichen. Einiges wurde erreicht, doch blieben die 

verschiedenen Bemühungen bisher überwiegend zufällig und unverbindlich. Aus der 

Perspektive der gewerkschaftlichen Gleichstellungsarbeit stellte sich daher die Frage 

nach einem praxisorientierten Gleichstellungs-Instrument, welches verschiedenen 

Ansprüchen genügen sollte:  

• Es musste konkret sein,  

• einen hohen Grad an Verbindlichkeit haben,  

• es sollte nicht auf bestimmte inhaltliche Ziele festgelegt, sondern jeweils an die 
spezifischen betrieblichen Bedürfnisse anpassbar sein,  

• und es sollte die tatsächlichen Entscheidungsabläufe und Verantwortlichkeiten im 
betrieblichen Alltag berücksichtigen.  
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Aus diesen Ansprüchen heraus wurde das Gleichstellungs-Controlling entwickelt. 

Das Eidgenössische Büro für die Gleichstellung von Frauen und Männern unterstütz-

te das Projekt mit Finanzhilfen nach dem Gleichstellungsgesetz und machte seine 

Durchführung damit überhaupt erst möglich.  

Während drei Jahren wurde das Konzept des Gleichstellungs-Controllings getestet. 

Insgesamt neun Betriebe  – Verwaltungen auf Bundes-, Kantons- und Gemeinde-

ebene sowie Unternehmenseinheiten der SRG SSR idée suisse – nahmen im Laufe 

der Pilotphase am Projekt teil. Bis zum Schluss dabei waren die Erziehungsdirektion 

Bern, das Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT, das Staatssekretariat 

für Wirtschaft seco, Schweizer Radio DRS, swissinfo Schweizer Radio International 

und Idée Suisse Media Services. Zusammengefasst lässt sich bilanzieren: Das In-

strument ist anpassungsfähig an die Gegebenheiten der einzelnen Organisationen 

und kann insbesondere dort gut angewendet werden, wo zielorientierte Führungs-

konzepte oder -methoden zum Einsatz kommen. 

Erstmals wird Gleichstellungs-Controlling nun an einer Tagung am 4. November in 

Bern einer breiteren Öffentlichkeit vorgestellt. Hauptreferentinnen sind die Leiterin 

des Projekts Gleichstellungs-Controlling, Catherine Müller, dipl. Arbeits- und Organi-

sationspsychologin IAP, sowie die Gleichstellungs-Controllerin und Organisationsbe-

raterin Gudrun Sander, Dr. oec. HSG. Als Gäste erläutern Dr. Katharina Amacker, 

Head Diversity Novartis, und Nationalrat Hans-Jürg Fehr, Präsident SP Schweiz, ihre 

Perspektive zum Thema. 

Im Anschluss an die Tagung vom 4. November können sich Interessierte aus Betrie-

ben und Organisationen, welche die Einführung von Gleichstellungs-Controlling kon-

kret planen, am 5. November an einem ganztägigen Transferseminar coachen las-

sen.  

Parallel zu Tagung und Seminar erscheint das Buch „Gleichstellungs-Controlling – 

das Handbuch für die Arbeitswelt“ von Catherine Müller und Gudrun Sander (mit CD-

ROM) im Verlag vdf Hochschulverlag AG an der ETH Zürich zum Preis von Fr. 47.- 

(ISBN 3-7281-2917-8). 

Weitere Informationen finden Sie auf www.gleichstellungs-controlling.org 
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Kontakt Trägerschaft des Projekts: 
 
 
Schweizerischer Verband des  
Personals öffentlicher Dienste, vpod  
Frauensekretariat 
Christine Flitner 
Postfach  
8030  Zürich 
Tel: 01 266 52 52 
Fax: 01 266 52 53 
e-mail: christine.flitner@vpod-ssp.ch 
 

Schweizer Syndikat  
Medienschaffender, SSM 
Frauensekretariat 
Claudine Traber 
Bodmerstr. 3 
8002 Zürich 
Tel: 01/202 77 51 
Fax: 01/202 79 48 
e-mail: cltraber@bluewin.ch 

 


